
Führerschein weg?

Wir helfen Ihnen!

• Informationen zur Auswirkung von
Alkohol und Drogen auf die
Fahrtüchtigkeit

• Reflexion des eigenen
Konsumverhaltens durch
Aufarbeiten der Vorgeschichte

• Genaue und individuelle Ursachen-
und Funktionsanalyse

• Entwicklung neuer Einstellungen
und Verhaltensstrategien

• Perspektiven für den zukünftigen
Umgang mit Alkohol und Drogen

• Ablauf und Bewertungskriterien der
MPU

• Rückfallrisiken und
Rückfallvorbeugung

Was gut durchdacht und
vorbereitet ist, ist meistens von
Erfolg begleitet. (Otto Stock)

Psychosoziale Suchtberatung
Caritas Iserlohn,Hemer, Menden, Balve
Uta von Holten
Fachkraft für qualifizierte MPU
Vorbereitung (GVS), Suchttherapeutin
(VDR)
Karlstr. 15
58636 Iserlohn
Telefon: 02371 8186 20
Fax: 02371 8186 81
E-Mail: u.vonholten@caritas-iserlohn.de
www.mpu-caritas.de

KontaktKursinhalte

Ein positives
MPU-Gutachten

ist kein Zufall



Wenn Sie an einer Kursteilnahme
interessiert sind, vereinbaren Sie gern mit
uns ein kostenloses Vorgespräch.

Der Kurs beinhaltet 10 Gruppen-
veranstaltungen über 90 Minuten sowie
3 Einzelgespräche.

Die Termine geben wir gern auf Anfrage
bekannt.

Sie erhalten eine anerkannte
Bescheinigung zur Vorlage bei der
Begutachtungsstelle.

Die Teilnahmegebühr beträgt 690,00 €.

Ihre Teilnahme ist möglich, wenn die
Gebühr vor Kursbeginn in voller Höhe
unserem Konto gutgeschrieben wurde.

Ihre
Situation

Ihr
Ziel

Sie möchten, dass Sie auch in Zukunft
alkoholfrei und drogenfrei am
Straßenverkehr teilnehmen können.

Wir unterstützen Sie dabei, eine
möglicherweise bereits eingetretene
Abhängigkeitsproblematik zu erkennen
und die richtigen Schritte einzuleiten, um
sich intensiv mit dem Thema „Suchtmittel
im Straßenverkehr“ auseinanderzusetzen.

Die Teilnahme garantiert zwar kein
positives Gutachten, macht dieses aber
viel wahrscheinlicher.

• Sie haben den Führerschein aufgrund
von Alkohol- oder Drogenkonsum
entzogen bekommen.

• Zur Neuerteilung der Fahrerlaubnis
erwartet die Behörde eine positive
Medizinisch-Psychologische
Untersuchung (MPU).

• Sie haben vielleicht schon eine negative
MPU.

• Sie sind bereit, sich mit dem Thema
Alkoholkonsum und/oder Drogenkonsum
auseinanderzusetzen.

• Sie sind zu einer abstinenten
Lebensführung bereit und auch in der
Lage.

Unser
Angebot


